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die Herausforderungen für kleine und mittlere Unterneh-
men sind nach wie vor gewaltig: Nicht nur, dass viele noch 
mit den Nachwirkungen der Corona-Krise zu kämpfen 
haben, sondern der Ukraine-Krieg bringt für uns alle 
wahre Herkulesaufgaben mit sich: Inflation, explodierende 
Energiepreise und Lieferengpässe. Daher freuen wir uns 
besonders, dass der Bund und die Länder ab 2023 die 
Fördermöglichkeiten über die Bürgschaftsbanken und 
Mittelständischen Beteiligungsgesellschaften stärken. 

Bürgschaftsbanken können für Leasing- und Kreditneh-
mer ab dem 1. Januar 2023 Bürgschaften von bis zu  
2 Millionen Euro übernehmen. Bisher lag die Grenze  
bei 1,25 Millionen Euro. Parallel dazu können die Mittel-
ständischen Beteiligungsgesellschaften dann mit bis zu  
1,5 Millionen Euro Beteiligungskapital statt bisher 1 Mil-
lion Euro unterstützen. Neben der deutlichen Erhöhung 
der Bürgschafts- und Beteiligungsobergrenze wurden 
einige Erleichterungen vereinbart, die zu mehr Effizienz 
und schnelleren Entscheidungen führen.

Alle fünf Jahre werden die Rahmenbedingungen der 
entsprechenden Verträge zwischen Bund, Ländern und 
den Bürgschaftsbanken neu ausgearbeitet. Mit den für die 
kommende Förderperiode vom 1.1.2023 bis 31.12.2027 
geltenden Rückbürgschafts- und Rückgarantieerklä-
rungen ist unserer Ansicht nach eine gute Grundlage 
geschaffen worden, um die mittelständische Wirtschaft 
und die dort Beschäftigten in diesem schwierigen Umfeld 
bestmöglich zu unterstützen und um der Transformation 
in ein nachhaltiges Zeitalter finanzielle Impulse geben zu 
können. Wir versprechen, dass wir auch 2023 alles daran 
setzen werden, den Betrieben im Land bei ihren Zukunfts-
vorhaben bestmöglich unter die Arme zu greifen.

Herzliche Grüße

Dirk Buddensiek         Guy Selbherr

Liebe Geschäftspartnerinnen, liebe Geschäftspartner,

Wir wünschen Ihnen ein 
angenehmes Jahresende 
2022, frohe Festtage und 
einen guten Start in das 
neue Jahr.



Jetzt wieder da:  
der Liqui Plus mit Bürgschaft

Die L-Bank hat gemeinsam mit dem Land den aus der 
Corona-Krise bekannten Liquiditätskredit Plus jetzt 
wieder eingeführt. In dieser bis 31.03.2023 befristeten 
Darlehensvariante können vom Ukraine-Krieg besonders 
betroffene Unternehmen einen Tilgungszuschuss von  
10 % des Darlehensbetrages bzw. max. 300 TEUR und 
eine optionale Bürgschaft der Bürgschaftsbank (bis 1,25 
Millionen Euro Bürgschaftssumme) bzw. der L-Bank (über 
1,25 Millionen Euro Bürgschaftssumme) von bis zu 80 %  
erhalten. Die Betroffenheit ist insbesondere bei einem 
Energiekostenanteil für den Eigenverbrauch von 3 % des 
Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe (JA 2021) 
gegeben.  Während der Liquiditätskredit an sich beihilfefrei 
ausgereicht wird, stellt der Tilgungszuschuss eine Beihilfe 
gemäß BKR-Bundesregelung Kleinbeihilfen dar. Damit 
wird den Unternehmen die Kreditaufnahme stark erleich-
tert. Der reguläre Liquiditätskredit steht in der bisherigen, 
bewährten Form allen Unternehmen offen.

Wer wird gefördert?
Junge und etablierte gewerbliche Unternehmen bzw. Freie 
Berufe aller Branchen (i.d.R. bis 500 Beschäftigte), die 
ihren Sitz oder einen Standort in Baden-Württemberg 
haben.

Antragsberechtigt sind Unternehmen, die durch die mili-
tärische Aggression Russlands gegen die Ukraine und die 
in diesem Zusammenhang von der EU und ihren interna-
tionalen Partnern erlassenen und gegebenenfalls noch zu 
erlassenden Sanktionen sowie möglichen wirtschaftlichen 
Gegenmaßnahmen, beispielsweise Russlands, betroffen 

sind. Die Betroffenheit ist insbesondere gegeben bei 
gestiegenen Energiekosten, wenn der Anteil der Energie-
kosten für den Eigenverbrauch im Jahr 2021 mindestens  
3 % des Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe betrug.

Voraussetzung für die Förderung mit dem Liquiditätskredit 
Plus ist zusätzlich die Bestätigung der Hausbank, dass die 
EU gegen das Unternehmen keine Sanktionen verhängt 
hat.

Was wird gefördert?
Finanziert werden nahezu alle Liquiditätsbedarfe (Be- 
triebsmittelfinanzierungen, Konsolidierungen). Betriebs-
übernahmen sind im Liqui Plus nicht förderfähig.

Die Entscheidung der Bürgschaftsbank basiert auf einer 
eigenen betriebswirtschaftlichen Prüfung des Vorhabens.

Wie wird gefördert?
Die L-Bank reicht Darlehen bis max. 5 Millionen Euro aus. 
Zusätzlich wird ein Tilgungszuschuss gewährt. Die Höhe 
des Tilgungszuschusses wird prozentual vom Darlehens-
betrag berechnet und beträgt bis zu 10 % bzw. maximal 
TEUR 300. Der jeweils gültige Prozentsatz für den  
Tilgungszuschuss ist in der Konditionenübersicht der  
L-Bank ersichtlich. 

Die Bürgschaftsbank reicht Bürgschaften in Höhe  
von 50 % bis max. 80 % des Liquiditätskredits Plus aus  
(Bürgschaftsobergrenze 1,25 Millionen Euro, ab 1.1.2023:  
2 Millionen Euro).

Laufzeit
48-120 Monate

Bearbeitungsgebühr
1,0 % der genehmigten Bürgschaft, bei Bestandskunden 0,75 %.

Bürgschaftsprovision
Bei einer Verbürgung im Rahmen des Liquiditätskredits Plus wird 
die laufende jährliche Bürgschaftsprovision anhand der Quote 
festgelegt:

Bürgschaftsquote
50 % 60 % 70 % 80 %

Bürgschaftsprovision
0,50 % 0,60 % 0,70 % 0,80 %

Besicherung
• Soweit möglich in der Regel bankübliche Sicherheiten, die 

quotal für die Hausbank und Bürgschaftsbank haften.
• I.d.R. anteilige persönliche Mitverpflichtung der Gesellschafter

Antrag
Für den L-Bank-Liquiditätskredit Plus mit zusätzlicher Bürg-
schaft der Bürgschaftsbank stellt die Hausbank den Antrag 
direkt bei der L-Bank.

Unterlagen
• Antrag L-Bank
• JA 2019, JA 2020, JA 2021 / BWA inkl. Summen- und 

Saldenliste
• Aussagefähige Kapitalbedarfsermittlung
• Liquiditätsplan und Rentavorschau  

(i.d.R. bei Bürgschaft > T€ 250)
• Selbstauskunft
• Notwendige Bestätigungen der Hausbank

Weitere Infos zum Liqui Plus erhalten Sie unter: 
www.l-bank.de/liq

KONDITIONEN

5
Mio. €
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Krisenberatung – frühzeitig  
gegensteuern und Zukunft sichern
Viele Betriebe sind durch die Energiekrise in eine 
unverschuldete Notlage geraten. Das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus hat daher eine „Krisen-
beratung Energiekostenentlastung“ ins Leben gerufen, 
die kurzfristige und schnelle Hilfe durch externe Experten 
leistet. Sie richtet sich an kleine und mittlere Unter-
nehmen, Soloselbstständige und Angehörige der Freien 
Berufe in Baden-Württemberg, um den wirtschaftlichen 

Auswirkungen des russischen Angriffskriegs auf die  
Ukraine und der enormen Energiekostenbelastung  
entgegenzuwirken. Die Krisenberatung kann etwa bei 
Liquiditätsproblemen zur Vorbereitung von Bankge-
sprächen dienen und bei Kreditanträgen schnelle Hilfe-
stellungen bieten sowie bei Energieeffizienzmaßnahmen 
mit betriebswirtschaftlichem Fokus unterstützen. 
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Nachhaltigkeit, Energiewende und Klimaziele sind heutzu-
tage in aller Munde und wichtiger denn je. Wir freuen uns, 
dass wir viele zukunftsorientierte Unternehmen in unserem 
Portfolio haben, die sich mit Expertise und Engagement 
damit beschäftigen. Heute stellen wir Ihnen die Green  
Vision Solutions GmbH aus Mannheim vor: Für das 
11-köpfige Team ist Klimaschutz eine Herzensangelegen-
heit, es betrachtet CO2-Emissionen von Unternehmen. 
  

Green Vision Solutions quantifiziert, visualisiert und 
reportet diese CO2-Kennzahlen im Rahmen des Corpo-
rate Carbon Footprints. Dieser dient der Erfüllung der 
kommenden Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD). Die CSRD verpflichtet ab 2024 und den 
Folgejahren europaweit über 50.000 Unternehmen zur 
Erfassung und Berichterstattung ihrer CO2-Kennzahlen 
nach nun klar vorgegebenen Standards.  
  
Mithilfe der aufbereiteten CO2-Kennzahlen können dann 
Ziele gesetzt, Einsparpotenziale erkannt, Optimierungs-
maßnahmen entwickelt und Klimaschutzengagements auf 
Augenhöhe kommuniziert werden. Der Ansatz ist lösungs-
orientiert und anwendungsbezogen, denn Ökologie und 
Ökonomie gehen Hand in Hand. Kein Wunder, dass Green 
Vision Solutions 2022 für seine Arbeit mit dem Gründer-
preis Baden-Württemberg ausgezeichnet wurde. Wir 
von der Bürgschaftsbank Baden-Württemberg sind stolz 
darauf, das zukunftsweisende und innovative Unternehmen 
seit seiner Gründung 2021 begleiten zu dürfen. Und wir 
wünschen den Gründern Jan Karcher (Geschäftsführer) 
und Jan Bleil (CTO) und ihrem Team weiterhin viel Erfolg. 

Praxisbeispiel

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Bürgschaftsbank und MBG Baden-Württemberg stehen Ihnen bei Finanzierungsfragen 
gerne zur Verfügung. Mehr zu unserem Angebot finden Sie hier: www.buergschaftsbank.de oder www.mbg.de

Wirtschaftsministerium https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/  
liste-foerderprogramme/krisenberatung-energiekostenentlastung

RKW https://www.rkw-bw.de/unternehmensberatung/foerderprogramme/#c34390
DEHOGA https://www.dehogabw.de/informieren/branchenthemen/ukraine-krieghilfe-in-not/  

kostenlose-krisenberatung.html
Handel https://www.foerdermittel-handel.de/krisenberatung-energiekostenentlastung/
Handwerk https://www.bwhm-beratung.de/krisen

Weitere Informationen finden Sie hier



Folgen Sie uns  
schon auf Linkedin? 
Es lohnt sich.
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Premiere: Ein Event mit Weitblick
Über 80 Investorinnen und Investoren, Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus unserem Portfolio sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der MBG trafen sich 
am 24. November zum Austausch und Wissenstransfer in 
den Räumlichkeiten der Beteiligungsgesellschaft in Stutt-
gart. „Mit diesem neuen Veranstaltungsformat möchten 
wir die Brücke zwischen Investoren und Unternehmen 
bilden, das Networking stärken und Synergien schaffen“, 
betont MBG-Geschäftsführer Guy Selbherr. 

Zunächst erläuterte Ministerialdirektor Michael Kleiner 
die Start-up-Förderung in Baden-Württemberg und die 
Rolle der MBG. Danach präsentierten sich ausgewählte 
Unternehmen aus unserem Portfolio. Schließlich fand 
ein Panel mit Mattias Götz, Leiter VC Fonds der MBG, 
Dr. Daniel Kondermann, Geschäftsführer der Quality 
Match GmbH, und Dr. Frieder Lösel, Geschäftsführer 
der DOASENSE GmbH, statt. Gemeinsam diskutier-

ten sie die Frage „Wie gelingt ein erfolgreicher Exit?“ 
Matthias Renz, Head of Venture Capital Magazin, führte 
durch die Veranstaltung. MBG-Geschäftsführer Dirk 
Buddensiek sagte abschließend: „Wir planen, künftig 
weitere Netzwerkveranstaltungen durchzuführen. Denn 
der Austausch, das Voneinanderlernen und die Bildung 
neuer Kooperationen sind sehr wichtig, um unseren Wirt-
schaftsstandort weiter voranzubringen.“

MBG Bürgschaftsbank
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